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Sehr geehrte Mitglieder, 
liebe Vereinsfreunde,
viele Dinge, die in der großen Welt passie
ren, finden ihre Parallele bei uns im Mi
krokosmos des Vereins Jordsand, natür
lich in verkleinertem Maßstab und meist 
auch mit einiger zeitlicher Verzögerung. 
So hat der Verein Jordsand inzwischen 
auch sein Ost-West-Problem. Kurz nach 
der deutschen Wiedervereinigung wurde 
von anderen Umweltverbänden an uns das 
Ansinnen gestellt, gemeinsam den Natur
schutz in den östlichen Bundesländern 
neu zu organisieren und zu forcieren. Ich 
habe damals geantwortet, daß der Verein 
Jordsand bereit sei und versuchen wolle 
zu helfen, wenn wir gebraucht würden 
und man uns rufen sollte, daß ich es aber 
für nicht richtig hielte, uns, in welcher 
Weise auch immer, aufzudrängen. Daran 
haben wir uns bis heute gehalten, wobei 
ich gar nicht verhehlen will, daß wir 
durchaus daran interessiert sind, wieder 
das zu werden, was wir vor der Teilung 
unseres Landes einmal waren, nämlich ein 
gesamtdeutscher Verein zum Schutze der 
Seevögel.
So ist der Verein Jordsand bisher lediglich 
zweimal in Mecklenburg-Vorpommern 
tätig geworden. Zum einen haben wir vor 
fast drei Jahren die Aufstellung einer mo
dernen Solarzellenanlage in unserem ehe
maligen Schutzgebiet Langenwerder bei 
Wismar bewerkstelligt, das unsere ost
deutschen Kollegen bestens organisiert 
haben und kompetent betreuen. Zum an
deren ist dem Verein Jordsand, wie Sie 
wissen, vor einiger Zeit vom Umweltmini
sterium des Landes Mecklenburg-Vor
pommern angetragen worden, die Greifs
walder Oie, das sogenannte Helgoland der 
Ostsee, am Rande der Pommerschen Bucht 
als Schutzgebiet zu übernehmen.
Früher war die Greifswalder Oie eine 
landwirtschaftlich genutzte Insel mit 
Fremdenverkehr, bevor sie einige Jahre 
vor dem letzten Weltkrieg von der Deut
schen Wehrmacht und in deren Nachfolge 
von der Nationalen Volksarmee der DDR 
übernommen wurde. Nach der deutschen 
Wiedervereinigung hatte das Bundesver
teidigungsministerium kein Interesse 
mehr an der Insel und alles restliche 
Kriegsgerät wurde abgezogen, worauf die 
Greifswalder Oie vom Land Mecklen
burg-Vorpommern unter Naturschutz ge
stellt werden konnte. Als der Verein Jord
sand anschließend vom Umweltministe
rium dieses Bundeslandes gefragt wurde, 
ob er Interesse an der Betreuung der Insel 
hätte, war die Greifswalder Oie in natur
schützerischer Hinsicht sozusagen ein Va
kuum.
Erst kurz vor dem Abschluß eines Betreu
ungsvertrages zwischen dem Umweltmi
nisterium und der Bundesvermögensver
waltung auf der einen Seite und dem Ver
ein Jordsand auf der anderen begann sich 
im Sommer 1993 auf Rügen ein Verein un
ter dem Namen „Biologiestation Greifs
walder Oie e.V.“ zu etablieren, der ohne 
Auftrag die Betreuung der Insel für sich 
reklamierte. Wir hatten noch im Vorsta
dium dieser Vereinsgründung gegenüber 
den Initiatoren unsere Verständigungsbe

reitschaft signalisiert, die zunächst auch 
akzeptiert zu werden schien. Dann gab es 
aber, nachdem wir den Betreuungsvertrag 
im Ministerium unterschrieben hatten, of
fenbar einen Stimmungsumschwung, der 
darin gipfelte, daß gegenüber dem Mini
sterium die Kompetenz des Vereins Jord
sand angez weif eit wurde. Spätestens da
mit war der Boden der Sachlichkeit ver
lassen worden, und die Differenzen droh
ten, sich zu einem nicht nur verbalen 
Buschkrieg zwischen Umweltschützern 
auszuweiten.

Da inzwischen auch einigen besonnenen 
Mitgliedern der Biologiestation Greifs
walder Oie Bedenken hinsichtlich der Un- 
sinnigkeit solcher Streitereien gekommen 
waren, gelang es mir, Anfang Januar die
ses Jahres ein Treffen mit drei Vertretern 
einschließlich des Vorsitzenden der Biolo
giestation im Haus der Natur zu arrangie
ren, um die beiderseitigen Interessen an
zugleichen und doch noch zu einem ko
operativen Kompromiß zu kommen. 
Nachdem die anfänglichen Schärfen aus 
dem mehrstündigen Gespräch gewichen
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waren, kam es zu einer sehr sachlichen 
Diskussion mit folgendem Ergebnis: Die 
Betreuung der Insel als Naturschutzgebiet 
ist Sache des Vereins Jordsand. Dazu sind 
wir vertraglich verpflichtet. Naturschüt- 
zerische Maßnahmen und Arbeiten kön
nen deshalb nur vom Verein Jordsand 
durchgeführt werden. Etwaige andere 
Aktivitäten bedürfen der ausdrücklichen

Genehmigung seitens des Umweltministe
riums des Landes Mecklenburg-Vorpom
mern.
Die Ambitionen der Biologiestation 
Greifswalder Oie gelten insbesondere der 
Flora und der Wirbellosenfauna. Auf die
sem Gebiet haben einige Mitglieder der 
Biologiestation bereits Untersuchungen 
auf der Insel durchgeführt und sich auf

grund dessen auch konkrete Maßnahmen 
zu deren Schutz überlegt. Der Verein 
Jordsand ist durchaus daran interessiert, 
auf diese Erfahrungen zurückzugreifen 
und außerdem die Mitglieder der Biologie
station in die weiteren Arbeiten einzupla
nen. Dazu ist es aber notwendig, daß die 
Biologiestation sich in den Verein Jord
sand (etwa als Selektion) einbindet, das 
heißt, ihre Vertreter müssen Vereinsmit
glieder werden. Diese Absicht ist auch von 
den ostdeutschen Kollegen bekundet wor
den. Als Vereinsmitgliedern stünden ih
nen dann selbstverständlich Räumlich
keiten und Arbeitsmöglichkeiten in dem 
von uns noch instand zu setzenden Insel
hof zur Verfügung.
Nicht erst seit diesen Ereignissen ist uns 
deutlich geworden, daß, wollen wir im 
zweiten Anlauf zu einem gesamtdeut
schen Verein wirklich vorankommen, der 
Verein Jordsand in den neuen Bundeslän
dern nicht nur verstärkt um Mitglieder 
werben muß. Vielmehr sollten wir unsere 
ostdeutschen Mitglieder auch an der Lei
tung des Vereins zu beteiligen versuchen, 
insbesondere ihnen im Vorstand Sitz und 
Stimme einräumen. Dies wird für die Zu
kunft unser wirkliches Bestreben sein.

Mit besten Grüßen
Ihr Nie. Peters

Internationale
Jugendnaturschutzarbeit
-  5 Jahre estnisch-deutsche Partnerschaft -
1989 begann die Städtepartnerschaft zwi
schen Ahrensburg und Viljandi. Damals 
noch unter sowjetischer Hoheit, besuch
ten als erste estnische Gäste eine Gruppe 
von acht Jugendlichen den Verein Jord
sand im Haus der Natur. Trotz Verbotes 
wurde daraufhin in Estland die erste pri
vate Jugendnaturschutzorganisation, 
»Viljandi Noorte Loodushoiu Ühendus« 
(VNLÜ) gegründet. Es entstand eine Part
nerschaft zwischen dem Verein Jordsand 
und VNLÜ mit der Folge eines regen Aus
tausches besonders von Jugendlichen. Die 
Mitglieder der Jugendgruppen bereisten 
jährlich mehrfach beide Partnerländer, 
führten gemeinsam Arbeiten an Natur
schutzprojekten durch und nahmen an 
kulturellen Veranstaltungen im jeweili
gen Gastland teil. Anläßlich dieses kleinen 
Jubiläums eröffnete die Bürgervorste
herin der Stadt Ahrensburg, Frau Helma 
Schumacher, am 24. April 1994 im Haus 
der Natur eine Bilderausstellung. Zur 
Vernissage war eine Delegation von acht 
Esten zu Gast. VNLÜ und der Verein Jord
sand möchten mit dieser Darstellung ge
meinsamen internationalen Wirkens von 
Jugendlichen im Naturschutz ein Zeichen 
setzen.
Die Dokumentation über dieses gemein
same Projekt wurde zweisprachig erklärt 
und in doppelter Ausführung erstellt. Eine 
Ausführung der Ausstellung ging per 
»Hilfegüter-Konvoi« zum Verbleib nach 
Estland.
Für die Unterstützung bei der Erstellung 
der sehr aufwendigen Ausstellung danken 
wir dem Kaufhaus Nessler, Ahrensburg, 
der Holsten-Brauerei und dem Magistrat 
der Stadt Ahrensburg. U. Schneider
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